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STUTTGART,  
ABZ-SÜD

Unsere Grundsätze
Demokratische und solidarische Streitkultur um
die gemeinsame Sache
Überparteilichkeit und weltanschauliche
Offenheit – gegen jegliche Form der
Diskriminierung
Finanzielle Unabhängigkeit
Organisierung der Konferenz – gestützt auf alle
beteiligten Kräfte
Rechenschaftspflicht aller gewählten Gremien –
einschließlich der Kassenführung
Jede*r entscheidet selbst über die Übernahme
von Verantwortung, ist aber zur zuverlässigen
Ausführung der übernommenen Aufgabe
verpflichtet

Foto:  Brasilien , Nov. 2025, Gipfel der Völker

Teilnahmegebühr Umweltratschlag (ohne
Übernachtung und Verpflegung)
Konferenzticket 50€
Konferenzticket ermäßigt 25€
Online Teilnahme Gruppe 50€
Online Teilnahme Einzeln 25€
Online Teilnahme Ausland 20€
Kulturfest Samstag 10€

Für die Teilnahme in Präsenz meldet euch bitte an
unter:
anmeldung@umweltstrategiekonferenz.org (gerne in
Gruppen). Bändchen oder Karte erhaltet ihr vor Ort
(gegen Überweisungsbeleg)
Für die ONLINE -TEILNAHME bitte das Ticket unter
folgendem Link bestellen: 
https://ticket-provider.de/umweltkonferenz/iec2026/ 
 und ebenfalls den Betrag überweisen:
 Umweltgewerkschaft e.V.
 IBAN: DE65 4306 0967 1199 5031 03
 SWIFT/BIC: GENODEM1GLS

V.i.S.d.P.: Dr. Mohan Ramaswamy, Umweltgewerkschaft e.V., 
Bremerstr. 42, 10551 Berlin 

Macht mit beim 
 Internationalen 
Umweltratschlag!

SPENDET!

mailto:anmeldung@umweltstrategiekonferenz.org


Freitag
Kundgebung am Nachmittag
Feierliche Begrüßung am Abend

Samstag 
Eröffnung Umweltnotstand und Erhalt der
Lebensgrundlagen - eine Bestandsaufnahme
Block 1 Wie beeinflussen zunehmende
Faschisierung, Kriege und Militarisierung 

       die soziale Bewegung und Umweltbewegung -
w     welche Schlüsse sind zu ziehen?

Block 2  Schutz der natürlichen Ressourcen und der
Menschen, Erfahrungen mit erfolgreichen
Mobilisierungen und Kämpfen sowie
Konsequenzen
Kulturfest

Sonntag 
Block 3 Gesellschaftliche Umwälzung:
Perspektiven, Protestformen und
Organisationsformen
Abschluss: Beschlüsse, Rechenschaft der alten
Koordinierungsgruppe, Wahlen

UMWELTALARM! 
HÖCHSTE ZEIT AKTIV ZU

WERDEN !

Ort: Arbeiterbi ldungszentrum Süd,
Bruckwiesenweg 10,  

70327 Stuttgart -  Untertürkheim

Erstunterzeichner*innen

Jasminka Brebric-Meier, Frauenverband Courage e.V.
Martin Gierscher, BUND Wernigerode
Lara Kürschner, InMotion e.V. 
KOMBATE Palou-Poukin Yendou-Nyl, Togo, DYVOSO  
Dr. med. Annette Mährlein, Omas for Future Berlin
Dr. med. Günther Bittel, umweltpolitischer 
Sprecher der MLPD
Stefanie Nadler, Ärztin, für die IPPNW Berlin
Patience Nabukalu, Fridays For Future, Uganda
Dr. Mohan Ramaswamy, 
Gründungsmitglied der Umweltgewerkschaft und
antifaschistischer Aktivist
Heinz Ratz, Schriftsteller und Musiker
Manoj Patil, Indien, Sprecher der International
Automotive Workers Coordination
Andreas Tadysiak, Hauptkoordinator der
Internationalen Bergarbeiterkoordinierungsgruppe
Rainer Weinmann, IG Metall Vertrauensmann 
und Betriebsrat Opel Eisenach, Sprecher der
International Automotive Workers Coordination
Prof. Dr. (i.R.) Harald Wilde, Hochschule Stralsund
Gernot Wolfer, Berlin, Mitglied IG Metall, 
Bundesvorstand Umweltgewerkschaft
Monika Gärtner- Engel, Co-Präsidentin der United
Front
Claude Martinet, Frankreich, Pass Net Zero (PNZ) 
Rolando Rojas Roque, Peru, Vertreter der
Weltkonferenz der Bergbau-, Metall- und
Hüttenarbeiter

In der Abschlussresolution der ersten
Umweltstrategiekonferenz in Potsdam im April

2024 heißt es:
„Die globale Umweltkatastrophe hat begonnen und wird

die ganze Menschheit in den
Abgrund reißen, wenn nicht grundsätzlich umgesteuert

wird.“
Fokus der Konferenz war die Verbindung von

Umweltbewegung und Arbeiterbewegung
zu gemeinsamer Stärke.

Unter 500 Teilnehmenden war Konsens : 
die kämpferische Umweltbewegung soll auch
gesellschafts- und  kapitalismuskritisch sein.

Mittlerweile hat sich die Situation durch Kriege, 
Zerstörung, Hochrüstung und

aufkommenden Faschismus noch verschärft.
Die Mehrheit der Menschen weltweit, besonders die

Armen, wünscht sich hingegen,
Frieden, Demokratie und die Rettung der Natur / Umwelt.

Deshalb wollen wir uns international austauschen und
zusammenschließen. 

Wir brauchen ein großes Bündnis, 
einschließlich der Frauen, - Friedens, Flüchtlings, -

antifaschistischen und Jugendbewegung. 
Höchste Zeit für gemeinsames Handeln!

Foto: Umweltstrategiekonferenz 2024
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